
























 
 
 

 
Besucherstatistik 

 
Sonderausstellung im Hornmoldhaus 

 
Natur drucken 

 
 

06. Mai 2018 – 23. September 2018 
 

 
Während der 20-wöchigen Dauer der Ausstellung wurde das Stadtmuseum 
Hornmoldhaus von 7.413 Personen unterschiedlicher Altersgruppen besucht. 
 
Diese Besucherzahl umfasst auch die zahlreichen Führungen, 
Sonderveranstaltungen sowie Kindergeburtstage zu dem Ausstellungsthema.  
 
Diese insgesamt 65 Besuchergruppen gliedern sich wie folgt: 
 

14  Angebot für Erwachsene 
 (164 Personen) 
4  Angebote für Kinder  
 (35 Personen) 
10 Angebote für Familien 
 (105 Personen) 
7 Führungen Kindergarten 
 (100 Personen) 
28 Führungen Schulklassen  
 (594 Personen) 
2 Angebot für Mitarbeiter 
 (25 Personen) 
-------------------------------------------------------------------------------------------------- 
65  Angebote (1.023 Teilnehmer) 
 
sowie 
 
2  Kindergeburtstage  
 
 

Sonderveranstaltungen im Rahmen der Sonderausstellung „Natur drucken“ 
 
- Vorstandssitzung und Mitgliederversammlung Gartenakademie Baden-

Württemberg e. V. 
- Kinder- und Familientag Stadt Bietigheim-Bissingen 
- Internationaler Museumstag, Kulturtag der Stadt Bietigheim-Bissingen 
- Bietigheim XXL 
- Vorstandssitzungen „Freundeskreis Stadtmuseum Hornmoldhaus, e. V.“ 
 
 
Stand: 02.10.2018 
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Vom Naturselbstdruck zu den Knöpfen  
 
Am Sonntag, 23. Oktober 2018, geht die Sonderausstellung „Natur drucken“ im Stadtmuseum 
Hornmoldhaus  zu Ende. Ein letztes Mal besteht an diesem Tag von 15 – 17 Uhr die Möglichkeit, unter 
Anleitung zu drucken. In der Ausstellung steht der Nachbau einer Gutenbergschen Druckerpresse 
zum Anfertigen eines Hochdrucks zur Verfügung und im museumspädagogischen Raum kann mit der 
Technik des Naturselbstdrucks experimentiert werden. Interessierte Gäste, vor allem Familien mit 
Kindern, sind zu den Angeboten herzlich eingeladen, die kostenfrei und ohne Anmeldungen den 
Besucherinnen und Besuchern offenstehen. 
 
Ab 25. September bis zum 6. Oktober wird dann im Museum die neue Sonderausstellung „Knopf dran! 
Eine Kulturgeschichte der Knöpfe“ aufgebaut. Diese Präsentation wird am Sonntag, den 7. Oktober 
von Oberbürgermeister Jürgen Kessing eröffnet. 
Während der Umbauphase ist die ständige Ausstellung des Hauses sowie die barrierefrei zugängliche 
Kabinettausstellung „Für Pretiosen, Pillen und Pastillen – Dosen aus der Sammlung Schmitt“ für die 
Besucher zu den üblichen Öffnungszeiten zu besuchen. Der Eingang befindet sich in dieser Zeit im 
hinteren Gebäudeteil und ist durch den Rathaushof erreichbar.  
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Internationaler Museumstag im Stadtmuseum Hornmoldhaus 
 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich das Stadtmuseum Hornmoldhaus am Sonntag, 13. 
Mai, wieder am Internationalen Museumstag, der in diesem Jahr unter dem Motto 
„Netzwerk Museum: Neue Wege, neue Besucher“ steht. Jan Merk, der Präsident des 
Museumsverbandes Baden-Württemberg sieht hier eine große Chance für Museen, 
die Besucher durch Digitalisierung und Vernetzung auf ganz anderen Ebenen mit 
Objekten, Themen und Fragen in Beziehung zu bringen. Museen könnten damit auf 
neue Weise Besucher informieren und an sich binden. 
In dieser Richtung hat das Stadtmuseum Hornmoldhaus in der schrittweisen 
Umgestaltung der ständigen Ausstellung mit interaktiven Bildschirmen usw. sich auf 
diesen Weg begeben. 
 
Am Sonntag bietet das Stadtmuseum Hornmoldhaus einen bunten Mix an 
Veranstaltungen an. Für Erwachsene wird Günther Bentele um 15 Uhr als profunder 
Kenner des Stadtmuseums Hornmoldhaus eine Führung anbieten, die das Haus 
selbst und die Geschichte seiner Rettung vor dem geplanten Abriss in den 
Mittelpunkt stellt. 
 
Thematisch auf die aktuelle Sonderausstellung abgestimmt sind die weiteren 
Angebote des Nachmittages: Um 14 Uhr und um 15.30 Uhr erzählt die 
Ludwigsburger Märchenerzählerin Xenia Busam Pflanzenmärchen. Parallel finden 
verschiedene Druckaktionen statt. Die Besucherinnen und Besucher können an der 
Spindelpresse nach der Idee Johannes Gutenbergs einen Schmuckrahmen drucken, 
in den sie anschließend im Naturselbstdruck Pflanzen eindrucken können. Diese 
Aktionen sind für Familien besonders geeignet, da schon Kinder im Kindergartenalter 
diese Technik leicht erlernen und ausprobieren können – eine „digitale“ 
Herausforderung im wörtlichen Sinne. Vielleicht entsteht hier noch ein besonderes 
Muttertagsgeschenk? 
 
Und für Kinder gibt es noch ein besonderes Highlight: Jedes Kinder, das an diesem 
Tag ins Hornmoldhaus kommt, erhält an der Infotheke des Museums eine kostenlose 
Ausgabe des von Laura Spiegler konzipierten neuen Museumsführers für Kinder mit 
vielen spannenden Aufgaben. Später kostet das neue Mitmachheft 4 € an der 
Infotheke.  
 
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei und ohne Anmeldung zu besuchen. Alle 
Aktionen enden um 17 Uhr.  
 
Kulturpädagogische Einführung „Natur drucken“ 
 
Am Donnerstag, 17. Mai, lädt das Stadtmuseum Hornmoldhaus um 19 Uhr zur 
kulturpädagogischen Einführung in die aktuelle Sonderausstellung „Natur drucken“ 
ein. Die Abendveranstaltung ist für Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Leiterinnen und Leiter von Freizeitgruppen konzipiert, die sich für einen 
Besuch der Sonderausstellung mit Gruppen oder Klassen interessieren. Mit einem 
einführenden Ausstellungsrundgang mit Hinweisen auf museumspädagogische 
Methoden bei dem Ausstellungsbesuch beginnt die Veranstaltung. Anschließend 
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Wie schmeckt die Renaissance? 
 
Diese Frage beantwortet eine Veranstaltung am 3. Mai 2018 im Stadtmuseum Hornmoldhaus. 
Gabriele Hohn-Schwenninger erwartet neugierige Gäste um 15.30 Uhr an der hinteren Museumstüre 
im Rathaushof, um sie für eine gute Stunde in die Zeit der Renaissance zu „entführen“. Die 
teilnehmenden Gäste probieren bei diesem Rundgang Würzwein nach einem historischen Rezept 
sowie „Hornmoldschnitten“, die die Bäckerei Stöckle exklusiv, angelehnt an Rezepte aus dem 
16.Jahrhundert, liefert. Doch auch andere sinnliche Erfahrungen warten auf die Besucherinnen und 
Besucher – etwa Musik der Zeit, in der auch Sebastian Hornmold mit seiner Familie hier lebte und 
arbeitete. Schließlich ist das Hornmoldhaus selbst ein eindrucksvolles Beispiel der Wohnkultur der 
Renaissance, das bei dem Rundgang ausführlich gewürdigt wird. Ganz mutige Gäste können auch ein 
nach historischen Schnitten genähtes Kleidungsstück oder mindestens eine Kopfbedeckung 
probieren. Und einige Überraschungen werden hier noch nicht verraten. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung kostet einschließlich der kleinen Kostproben 5 €. Anmeldungen unter 07142/74 361 
oder stadtmuseum@bietigheim-bissingen.de erleichtern die Vorbereitungen, sind aber nicht 
erforderlich. 
Diese Veranstaltung kann auch als individuelle Führung, zum Beispiel für eine private Anlässe wie 
zum Beispiel Familienfeste, Klassen- oder Jahrgangstreffen usw. gebucht werden.   
 
 
 
6. Mai im Stadtmuseum Hornmoldhaus  
 
Am Sonntag, 6. Mai, lädt das Stadtmuseum Hornmoldhaus zu zwei Veranstaltungen ein. Am 
Vormittag um 11 Uhr wird im Ratssaal des Bietigheimer Rathauses die neue Sonderausstellung „Natur 
drucken“ eröffnet. Nach einer Begrüßung durch Oberbürgermeister Jürgen Kessing führt der 
emeritierte Prof. Dr. Helmut Schreier in die Ausstellung ein. Ab 12 Uhr ist die Ausstellung dann für das 
Publikum geöffnet. 
Nachmittags wartet Gabriele Hohn-Schwenninger als „Dame mit Hut“ von 15 – 17 Uhr auf individuelle 
Fragen von Besucherinnen und Besuchern. Gerne informiert sie über das Hornmoldhaus und seine 
Bewohner sowie über die Veranstaltungsformate und Angebote der Kulturvermittlung des Hauses. 
Beide Termine sind kostenfrei zu besuchen. Anmeldungen sind nicht erforderlich.  
 
 
Die Gartenakademie Baden-Württemberg e.V. kommt nach Bietigheim-Bissingen 
 
Anlässlich der neuen Sonderausstellung „Natur drucken“ im Stadtmuseum Hornmoldhaus findet die 
diesjährige Mitgliederversammlung der Gartenakademie Baden-Württemberg e.V. in diesem Jahr am 
7. Mai 2018 im Rathaus in Bietigheim-Bissingen statt. Im August 2002 wurde die Gartenakademie 
Baden-Württemberg in einer breit angelegten Initiative der Verbände des Freizeitgartenbaus, der 
gärtnerischen Berufsverbände, Kommunen, Unternehmen und des Ministeriums für Ernährung und 
Ländlicher Raum gegründet. Die Gartenakademie informiert und setzt sich stark für die 
Fortbildung von Multiplikatoren ein. Sie sammelt und bereitet Fachinformationen für 
Freizeitgärtner auf. Die Verbreitung erfolgt über die Verbände des Freizeitgartenbaus, den 
Verbänden des Erwerbsgartenbaus sowie über eigene Veröffentlichungen. Innerhalb des breiten 
grünen Themenspektrums sind Schwerpunkte wie umweltgerechte Gartennutzung, Kinder und Natur, 
öffentliche Grünflächen, Kulturlandschaften usw. das Anliegen der Einrichtung. Da die 
Gartenakademie an der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau in Heidelberg sitzt, hat 
sie den direkten Zugang zu aktuellen gartenbaulichen Fachinformationen, die sie für die Zwecke des 
Freizeitgartenbaus nutzen kann.  
Im Rahmenprogramm der diesjährigen Mitgliederversammlung wird Prof. Dr. Helmut Schreier die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Thematik der Sonderausstellung „Natur drucken“ einführen. 
Prof. Dr. Helmut Schreier kommt aus der Pädagogik, konnte  auf jahrelange Erfahrungen als Lehrer, 
Schulleiter und Referandarausbilder zurückblicken, bevor er seine universitäre Karriere begann. Nach 
seiner Tätigkeit als pädagogischer Mitarbeiter an der Gesamthochschule Kassel lehrte er von 1979 bis 
2006 als Professor für Erziehungswissenschaften an der Universität Hamburg. Die Umweltbildung 
zählt zu seinen zentralen Arbeitsthemen.  






















